
wei no chli bliebä  

1. Hüt isch so ne Tag, wie mer ne gern händ,  
mer nänd ne wie ner isch, gönd no nid hei. 

2. D’Stündli gönd verbi, chönd sie nid ufha,  
wend no chli zäme sie, wend no eis ha. 

3. So söl’s wieter gah, bis früh am Morge,  
mer dänke hüt nid dra, was morn mues ga. 




